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(54) Sorptionswärmetauscher und Verfahren hierfür

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Desorp-
tion in einem Sorptionswärmetauscher (1), insbesondere
einem Sorptionswärmetauscher (1) mit einer Sorptions-
seite (1a) und einer Kühlseite (1 b). Weiter betrifft die
Erfindung ein Sorptionsverfahren für ein (zumindest)
quasikontinuierliches Konditionieren von Fluiden, insbe-
sondere von Luft. Auch betrifft die Erfindung eine Ein-
richtung (10) zur Desorption in einem Sorptionswärme-
tauscher (1), insbesondere in einem Sorptionswärme-
tauscher (1) mit einer Sorptionsseite (1a) und einer
Kühlseite (1 b). Zudem betrifft die Erfindung eine Sorp-
tionsvorrichtung für ein (zumindest) quasikontinuierli-
ches Konditionieren von Fluiden, insbesondere von Luft

Es ist eine Aufgabe der Erfindung, eine Einrichtung
(10) und ein Verfahren zur Desorption in einem Sorpti-
onswärmetauscher (1) zu schaffen, welche den Nachteil
der ungewünschten Verdunstung sowie den hohen Wär-
meaustrag verringern oder vermeiden, sodass ein ver-
besserter Wirkungsgrad realisiert wird. Weiter liegt der
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Einrichtung (10),
eine Sorptionswärmetauschervorrichtung, ein Verfahren
und ein Sorptionsverfahren zu schaffen, welche eine ver-
besserte Wärmeübertragung realisieren.

Gekennzeichnet sind das Verfahren und das Sorp-
tionsverfahren dadurch, dass die Wärmeenergie mittels
eines als Aerosols ausgebildeten Wärmeträgers zuge-
führt wird. Gekennzeichnet sind die Einrichtung (10) und
die Sorptionsvorrichtung dadurch, dass die Wärmeener-
giequelle als Kühleinheit der Kühlseite (1 b) ausgebildet
ist, um die Wärmeenergie von der Kühlseite (1 b) des
Sorptionswärmetauschers (1) zuzuführen.
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